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Editorial

Wozu fischertechnik?

Dirk Fox, Stefan Falk

Ein fischertechniker wird diese Frage für
etwa ebenso überflüssig halten wie ein
Fisch die Frage nach dem Zweck von
Wasser – beides ist selbstevident. Dennoch
schadet es sicherlich nicht, der Sache mit
Unterstützung eines – zweifellos äußerst
belesenen – Large Language Models
(LLM) auf den Grund zu gehen. Und
tatsächlich haben LLMs sehr genaue Vor-
stellungen davon, was fischertechnik
leistet: für uns, unsere Zukunft und die
unserer Kinder. Ein kleiner Überblick:

¶ Technische und naturwissenschaftliche
Kompetenzen

Klar: Grundlagen der Mechanik und Statik,
Elektrotechnik, Elektronik, Pneumatik und
Informatik, Regelungstechnik und Sensorik
– alles das lernt man quasi „on the fly“.

¶ Kognitive, methodische Kompetenzen

Diese Kompetenzen sind schon nicht mehr
so offensichtlich, aber bei kurzer Betrach-
tung eindeutig: Problemlösungskompetenz,
logisches und algorithmisches Denken,
Modellbildung, Abstraktion, Planung,
Strukturierung. Hinzu kommt das iterative
Arbeiten – das kontinuierliche Verbessern
durch Prototyping, Testen und Optimieren.
Schließlich Fehleranalyse und -beseitigung
– wichtige Fertigkeiten, die jeder Modell-
entwurf trainiert.

¶ Handwerkliche Kompetenzen

Natürlich gehören auch Feinmotorik – die
Auge-Hand-Koordination – und räumliches
Vorstellungsvermögen dazu; letzteres lässt
sich mit dem großartigen fischertechnik-
Designer von Michael Samek unterstützen.

Wir lernen, Baupläne, Schaltpläne und
(technische) Zeichnungen zu verstehen und
umzusetzen – vom abstrakten Abbild in die
konkrete Wirklichkeit. Und schließlich
Präzision: Je ausgefuchster das Modell,
desto mehr kommt es auf das genaue Arbei-
ten im Millimeterbereich an. Da ist das
Maßsystem von fischertechnik ein großes
Plus: Wer es verletzt, baut „schief“.

¶ Soziale und personale Kompetenzen

Durchhaltevermögen und Frustrationstole-
ranz sind vielleicht die beiden wichtigsten
in der Liste, meist hoffentlich gefolgt vom
Erlebnis der Selbstwirksamkeit (sobald das
Modell funktioniert). Wenn wir anderen
unsere Entwürfe und Entwicklungen vor-
stellen, kommen Kommunikationsfähigkeit
und Teamarbeit dazu – so z. B. im Forum,
den fischertechnik-AGs oder gemeinsamen
Entwicklungsprojekten.

Und nicht zuletzt ist da eine Kompetenz, die
häufig nicht mit Technik und technischen
Berufen in Verbindung gebracht wird:

¶ Kreativität

Dabei ist jedem fischertechniker klar:
Genau das ist der Schlüssel – von der
Modellidee bis zum Lösungsdetail strotzt
jede Entwicklung von kreativen Ideen. Wer
also irgendwann beruflich „irgendwas
Kreatives mit Menschen“ machen will – der
sollte es mal als Ingenieur probieren.

Beste Grüße,
Euer ft:pedia-Team

P.S.: Am einfachsten erreicht ihr uns unter
ftpedia@ftcommunity.de oder über die Ru-
brik ft:pedia im Forum der ft-Community.

mailto:ftpedia@ftcommunity.de
http://forum.ftcommunity.de/
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Modell

Kleinmodelle zum Nachbauen

Ludger Mäsing

Als ich 2008 irgendwann einmal den Baukasten „Service Station“ in Händen hielt, fiel mir auf,
dass dieser vielleicht noch ergänzt werden könnte. Dazu stelle ich einige weitere Modelle vor.

Der Schweißer

Abb. 1: Der Schweißer bei der Arbeit

Abb. 2:  Das rote Teil an der schwarzen Achse
stellt die Flamme dar

Abb. 3: Die Schweißstation

In der Schweißstation gibt es die beiden
Flaschen für Sauerstoff und Acethylen. Für
dieses Modell gibt es eine fischertechnik-
Designer-Bauanleitung [1].
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Abb. 4: Das Designer-Modell des Schweißers

Ich danke Stephan Kallauch dafür, dass er
es ermöglicht hat, dass in dem Modell auch
die Schläuche dargestellt sind.

Die blauen Schläuche sind die bekannten
fischertechnik Pneumatik Schläuche, der
helle Schlauch ist ein Gummischlauch wie
er früher mit den Fahrradventilen genutzt
wurde. Dieser ist hochflexibel. Es gibt aber
auch welche, die nach einiger Zeit verhärten
und brüchig werden. Leider kann ich nicht
sagen wie man den Unterschied vorher
erkennen kann.

Da die Stellplatten für die Figuren recht rar
sind, habe ich nach einer anderen Lösung
gesucht. Eine Bauplatte 30 × 30 mit zwei
Zapfen funktioniert genauso gut. Lediglich
ein Zapfen hält einen Stiefel. Das reicht
vollkommen aus.

Die Rüttelplatte
Damit sich auf einer Baustelle nicht nur
Fahrzeuge befinden, kommt eine Bau-
maschine dazu. Es soll der Nachbau einer
Rüttelplatte sein. Sie rüttelt zwar nicht, aber
sie sieht genauso aus.1

1 Es gäbe vielleicht eine Möglichkeit, diese Funk-
tion einzubauen: Bei den großen Elektronik-
Versendern gibt es kleine 3V-Vibrationsmoto-
ren. Die passen evtl. noch in das Modell hinein.

Eine Bauanleitung für den fischertechnik
Designer findet sich ebenfalls unter [1].

Abb. 5: Die Rüttelplatte im Einsatz

Abb. 6: Größere Ansicht

Abb. 7: Designer-Ansicht

Für die Stromversorgung könnte eine 3V-Knopf-
zelle genügen. Oder man löst es wie Rüdiger
Riedel mit einem Minimotor und Batteriekasten
[2].
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Ausruhen
Ein kühles Getränk in der Sonne gefällig?

Abb. 8: „Mann“ gönnt sich ja sonst nichts

Abb. 9: Ansicht im
fischertechnik-Designer [1]

Paddelboot

Abb. 10: Ein Dreier-Paddelboot

Abb. 11: Ansicht im
fischertechnik-Designer [1]

Drehkranz
2014 habe ich ein wenig mit einigen Bau-
teilen getüftelt. Durch Zufall ist ein sehr
leichtgängiger Drehkranz entstanden. Viele
Bauteile benötigt man nicht. Mit ein paar
zusätzlichen lässt er sich noch erweitern.

Abb. 12: Ein leichtgängiger Drehkranz

Abb. 13: Ansicht im
fischertechnik-Designer [1]
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Abb. 14: Innenansicht im
fischertechnik-Designer

Fahrradfahrer
Den fischertechnik-Einrad-Fahrer kennen
wahrscheinlich viele von euch. Da solche
aber selten anzutreffen sind, habe ich mir
gedacht, „bau' doch mal einen richtigen
Fahrradfahrer!“ Hier ist er, solarbetrieben,
und bei schönem Wetter wollte er unbedingt
ins Grüne.

Auch hier danke ich Stephan Kallauch. Er
hat dafür gesorgt, dass auf den Designer-
Bildern der Gummiring und die Kabel zu
sehen sind.

Abb. 15: Der Fahrradfahrer in seinem Element
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Abb. 17: Die Seite mit der Solarzelle

Quellen
[1] Ludger Mäsing: fischertechnik-

Designer-Dateien zu den
Kleinmodellen. Auf der Download-
Seite zu dieser ft:pedia, 2025.

[2] Rüdiger Riedel: Rüttelplatte. ft:pedia
3/2019, S. 13–17.

Abb. 16: fischertechnik-Designer-Ansicht [1]

https://ftcommunity.de/ftpedia/2025/2025-4/kleinmodelle-zum-nachbauen/
https://ftcommunity.de/ftpedia/2025/2025-4/kleinmodelle-zum-nachbauen/
https://ftcommunity.de/ftpedia/2019/2019-3/ftpedia-2019-3.pdf#page=13
https://ftcommunity.de/ftpedia/2019/2019-3/ftpedia-2019-3.pdf#page=13
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Modell

Le Grand Éléphant

Stefan Fuss

Auf einem alten Werftgelände in Nantes tüftelt seit 20 Jahren die Künstlergruppe „Les machi-
nes de l’Île“ an den ausgefallensten Maschinen. Optisch sind sie aus den Romanen von Jules
Verne entsprungen, gemischt mit da Vincis technischen Visionen und getoppt von einem Hauch
von Steam Punk. Die meisten Objekte sind mechanische Tiere aus Holz und Stahl. Der Besuch
der Machines ist ein Highlight für Groß und Klein; für fischertechniker sind sie außerdem ein
El Dorado an ungewöhnlichen Modellideen.

Ob dreistöckiges Karussell mit Meerstieren,
eine gigantische Spinne oder ein fliegender
Archaeopteryx: Alle Kunstwerke in Nantes
sind überlebensgroße Maschinen, motori-
siert oder vom Besucher bewegt und bieten
häufig eine Mitfahrtgelegenheit in oder auf
dem Objekt an.

Die Maschinen haben bereits weitere Habi-
tate außerhalb von Nantes erobert: Neben
festen Ausstellungen in Calais und Tou-
louse war die Künstlergruppe mit Ihren

Bestien in der Vergangenheit auch schon in
vielen Städten der Welt auf Tournee.

Le Grand Éléphant
Der große Elefant (Abb. 1) ist das älteste
und bekannteste Objekt. Auf Balkonen,
dem Sonnendeck oder in seinem Bauch lädt
er bis zu 50 Gäste zu einer Tour über das
Gelände ein. Dabei bewegen sich Beine,
Kopf und Ohren. Wie ein echter Elefant
spritzt er aus seinem beweglichen Rüssel
Wasser auf die staunenden Besucher.

Abb. 1: Le Grand Éléfant vor dem Carrousel des Mondes Marins [1]
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Der Elefant beeindruckt mit einer Höhe von
12 Metern, einer Länge von 21 Metern und
einem Gewicht von über 48 Tonnen.

Die Körperteile werden durch hydraulische
und pneumatische Zylinder angetrieben.
Obwohl sich die Beine bewegen, fährt der
Elefant von Elektromotoren angetrieben auf
vier Rädern über das Gelände. Gesteuert
wird er in einer Kabine zwischen den Vor-
derbeinen, ein Nachläufer beherbergt aller-
lei notwendige Antriebstechnik.

Die Idee
Auf der Convention 2024 packte fischer-
technik viele untypische Teile in die Aus-
stellertüte: weiße Bausteine, Seitenteile und
abgerundete Elemente in Weiß und Orange.

Bauteile, die nicht nur dazu geeignet sind
die Modellfunktion in den Vordergrund
stellen, sondern auch optisch ansprechende
Modelle ermöglichen.

Le Grant Éléphant verbindet Stahlkonstruk-
tionen mit mechanischen Antrieben und
geschwungenen Elementen – also genau die
richtige Mischung für ein Modell, das Form
und Funktion vereint.

Das Modell soll eigenständig den Charme
des Originals im fischertechnik-Stil wieder-
geben und keine Kopie aus dem 3D-Druc-
ker werden. Es wurde deshalb auf gemod-
dete Verkleidungen verzichtet. In einigen
ausgewählten Bereichen musste dennoch
etwas nachgeholfen werden (Abb. 2).

Abb. 2: Le Grant Éléfant en miniature
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Verfügbarkeit treibt Design
Für die Rundungen am Kopf des Elefanten
bietet sich der Einsatz von Winkelsteinen
an. Trotz der erweiterten fischertechnik
Farbpalette gibt es beim klassischen Rot die
beste Bauteilauswahl. Der rote Grundton
des Elefanten entstand so ganz von selbst.

Bei den Statikelementen an Vorderrad und
Nachläufer wurde die Farbe an die Verfüg-
barkeit angepasst. Auch wenn große Teile
des Nachläufers sich wie im Original in
schwarz realisieren lassen – gebogene Sta-
tikteile gibt es bislang nur in Gelb und Grau.

Die Stoßzähne erstrahlen in passendem
Weiß, da fischertechnik in den letzten Jah-
ren eine große Menge verschiedener weißer
Bauteile aufgelegt hat.

Orangefarbene Ohren und weiße Beine
folgen ebenfalls dem Prinzip der verfügba-
ren Elemente.

Der Maßstab des Modells richtet sich im
Großen und Ganzen nach der Größe der fi-
schertechnik Männchen. Im Modell sollen
sie die Balkone und das Sonnendeck bevöl-
kern und bestimmen so die ungefähre Größe
des Modells.

Die Rahmenbauweise von Kopf und Körper
deutet die Silhouette des Elefanten an; sie
lässt dem Betrachter aber gute Einblicke in
das mechanische Innenleben des Elefanten.

Der Rüssel

Im Rüssel eingebaute pneumatische Zylin-
der ermöglichen beim Original die Bewe-
gung in allen Richtungen. Der Nachbau war
in diesem Modell die schwierigste Aufgabe.
Schnell war klar, dass sich im verwendeten
Maßstab leider keine Bewegung in alle
Raumrichtungen umsetzen lässt.

Die wichtigste Funktion ist das Heben und
Senken des Rüssels. Ein Mix aus Gelenk-
würfeln, abgerundeten Bausteinen und
zweier Pneumatikschläuche lassen die Auf-
und Abbewegung zu. Über ein an der Ober-
seite verlaufendes Nylonband kann der

Rüssel durch einen Spezialservo angehoben
werden (Abb. 3).

Abb. 3: Rüsselmechanik

Die Pneumatikschläuche unterstützen die
stabile Bewegung des Rüssels. Sie können
aber auch Rauch „spucken“: Wegen der
verbauten Motoren und elektrischen Bau-
teile wurde das Wasserspritzen des Origi-
nals durch Bühnennebel ersetzt.

Der dafür notwendige Nebelgenerator sitzt
auf dem Nachläufer. Er ist eine an fischer-
technik angepasste Mini-Nebelmaschine
von Castronica.

Die Beine

Die Beine bestehen im Wesentlichen aus
Gelenkwürfeln und den Seitenteilen aus der
Ausstellertüte 2024. Die Füße sind aus
weißen und orangen abgewinkelten Bau-
teilen zusammengesetzt (Abb. 4).
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Abb. 4: Ein Bein

Angetrieben werden die Beine über eine
Pleuelstange im Bauch des Elefanten. Für
eine flüssige Bewegung hebt ein zusätz-
licher Seilzug den Unterschenkel mit an.
Bei jedem Bein treibt ein Minimotor mit
Getriebe beide Funktionen an.

Für einen realistischen Bewegungsablauf
muss sich der Elefant im Passgang bewe-
gen. Dabei hebt er abwechselnd die Beine

einer Seite an, sodass immer mindestens
zwei Beine am Boden sind.

Zusätzlich sollen im Stillstand alle vier
Beine den Boden berühren. Dazu muss
jedes Bein durch einen eigenen Motor ange-
trieben werden. Die Ruheposition „Bein auf
dem Boden“ wird durch einen Minitaster an
die Steuerung übertragen.

Seilzug an Maul, Ohren und Kopf

Alle drei Funktionen werden durch einfache
Seilzüge realisiert. Dabei werden die ver-
wendeten Nylonfäden vom Kopf durch den
Körper des Elefanten in den Nachläufer ge-
führt, wo sie von Servos gesteuert werden.
Da das Maul sich durch die Schwerkraft
öffnet, genügt hier ein einzelner Seilzug
zum Schließen.

Die Ohren werden über zwei Hebel von
einem Gummiband an den Kopf gedrückt.
Der Seilzug zieht in die Gegenrichtung und
stellt so die Ohren auf.

Der Kopf lässt sich von links nach rechts
bewegen. Dabei zieht ein Haushaltsgummi
den Kopf auf die linke Seite, ein Seilzug
wirkt dem Gummi entgegen.

Die Servos

Die vielen Funktionen im Kopf des Elefan-
ten benötigen vier Servos im Nachläufer.
Mit klassischen fischertechnik-Servos las-
sen sich diese im Modell nicht realisieren.
Der aufgesteckte Steuerhebel ist nicht stabil
genug. Er springt bei Belastung von der
Achse. Da diese Servos zudem kontinuier-
lich ihre Position korrigieren, haben sie
einen hohen Stromverbrauch.

Servos setzen sich aus einem Motor, einem
Potentiometer zur Winkelmessung und der
Steuerelektronik zusammen. In der Regel
sind alle drei Komponenten in einem Ge-
häuse verbaut. Die Stromversorgung und
die Vorgabe des Stellwinkels erfolgt über
einen dreipoligen Stecker.

In der RC-Serie Anfang der 1980er Jahre
hatte fischertechnik Servos (30275) im Ein-

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2230275%22
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satz, bei denen nur das Potentiometer und
der Motor im Gehäuse enthalten waren
(Abb. 5). Die Steuerung erfolgte damals
extern über den RC-Empfänger (3246X).

Abb. 5: RC-Servos von 1983

Im Modell wird das gleiche Prinzip verwen-
det. Ein S-Motor mit Getriebe treibt eine
Spule an, auf der der Nylonfaden des Seil-
zuges aufgewickelt wird. An der Spulen-
achse wird zusätzlich ein externes, lineares
Potentiometer befestigt. Es liefert der Rege-
lung den Stellwinkel (Abb. 6). Ein soft-
warebasierter PID-Regler macht aus dem S-
Motor einen Servo [2].

Abb. 6: Selbstbauservo

Da das Getriebe den Servo im Ruhezustand
blockiert, wird die Regelung ausgeschaltet,
sobald der S-Motor seine Sollposition er-
reicht hat. Der Stromverbrauch des Selbst-

1  Der ftSwarmRC ist derzeit noch in Entwicklung.
Er kann sowohl alte RC-Servos als auch den

bauservos beträgt so nur noch einen Bruch-
teil des fischertechnik-Bauteils.

Der Antrieb

Wie im Original fährt der Elefant auf Rei-
fen. Für ein flüssiges Fahrgefühl werden die
Hinterräder durch zwei Encodermotoren
angetrieben.

Unter der Fahrerkabine steuert ein normaler
fischertechnik-Servo die Stellung der bei-
den Vorderräder.

Die Stromversorgung

Für das Modell wären zwei originale Akku-
Sets von fischertechnik notwendig gewe-
sen. Aus Platzgründen wurden diese durch
einen handelsüblichen 7,4 V-RC-Akku mit
3000 mAh ersetzt.

Im Gegensatz zum fischertechnik-Akku-Set
hat der RC-Akku keine Schutzschaltung.
Bei einem Kurzschluss liefert der Akku bis
zu 45 A im Peak – mehr als genug, um die
Kabel in Rauch aufgehen zu lassen. Eine
PPTC-Sicherung limitiert den Strom und
schaltet bei Überlast ab.

Die Steuerung

Zehn Motoren, ein klassischer Servo, die
Nebelmaschine, vier Taster und vier Poten-
tiometer – im Elefanten gibt es einige
Steueraufgaben.

Die Steuerung übernimmt ein Swarm aus
vier Controllern. Ein ftSwarmRS im Hals
des Elefanten steuert den klassischen Servo
an der Vorderachse [3]. Im Nachläufer
kümmert sich ein ftSwarmXL um Beine
und Rauchgenerator, ein ftSwarmRC ist für
die Selbstbauservos zuständig.1

Mit einem ftSwarmControl lässt sich das
Modell bequem per Fernsteuerung bedie-
nen. Die Programmierung der vier Control-
ler ist sehr einfach. Sie sind über WLAN
miteinander verbunden, die ftSwarm-Firm-

Radantrieb von 1983 steuern. Daher kann er als
Ersatz für den RC-Empfänger eingesetzt werden.

https://ft-datenbank.de/ft-article/3540
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ware kümmert sich um die Kommunikation
zwischen den Controllern.

Rüssel, Rauchgenerator, Ohren und Hals
werden über Taster am ftSwarmControl
gesteuert. Eine klassische Programmierung
ist für deren Funktion nicht notwendig. In
der ftSwarm-Firmware können einfache
Funktionen – z. B. ein Taster steuert einen
Motor – im Bereich „Remote Control“
konfiguriert werden (Listing 1).
***** Remote Control #1 *****

( 1) F1.TriggerUp -> Ruessel.setPosition(75)
( 2) F1.TriggerDown -> Ruessel.setPosition(-35)
( 3) F2.TriggerUp -> Rauch.setSpeed(100)
( 4) F2.TriggerDown -> Rauch.setSpeed(0)
( 5) S1.TriggerUp -> Ohren.setPosition(50)
( 6) S1.TriggerDown -> Ohren.setPosition(0)
( 7) S2.TriggerUp -> Hals.setPosition(-60)
( 8) S3.TriggerUp -> Hals.setPosition(0)
( 9) S4.TriggerUp -> Hals.setPosition(60)
(10) JOY1FB.ChangeValue -> Antrieb1.setSpeed()
(11) JOY1FB.ChangeValue -> Antrieb2.setSpeed()
(11) JOY1LR.ChangeValue -> Lenkung.setPosition()

Listing 1: Die meisten Funktionen lassen sich
ohne Programmierung konfigurieren2

Wird z. B. Taster F1 gedrückt, so setzt die
Firmware automatisch beim Servo „Rues-
sel“ die Sollposition 75 und der Rüssel hebt
sich an. Lässt man den Taster F1 wieder los,
so wird die Servoposition -35 gesetzt (Zeile
1 und 2 in Listing 1).

Ähnlich einfach lässt sich der Antrieb lösen.
Hier reagiert die Firmware auf die Verände-
rung der Joystickposition und nutzt den
Sensorwert für die Ansteuerung der Moto-
ren und Servos (drei letzte Zeilen in Listing
1).

Die Steuerung der Beine ist etwas kom-
plexer. Fährt der Elefant los, sollen die
Beine sich abwechselnd im Passgang bewe-

gen. Dazu müssen die Motoren zeitversetzt
eingeschaltet werden (Listing 2).
void loop(void) {

  // warte auf das Fahrsignal
while (joy1fb->getValue()<=0) delay(25);

  // nun die Beine zeitversetzt starten
for (uint8_t i=0; i<3; i++) {

    bein[i]->setSpeed(33);
    delay(250);
  }

  // warte jetzt auf das Stoppsignal
while (joy1fb->getValue()>0) delay(25);

  // nun die Beine anhalten
uint8_t gestoppt = 0;
while (gestoppt<4) {

    gestoppt = 0;
for (uint8_t i=0; i<3; i++) {

      // Bein stoppen?
if (taster[i]->triggerUp()

        bein[i]->setSpeed[0];
      // Zählen, ob alle Beine gestoppt wurden
      gestoppt = gestoppt +
        taster[i]->getValue();
    }
    delay(25);
  }
}

Listing 2: Steuerung der Beine

Bleibt der Elefant stehen, dürfen die Moto-
ren erst abgeschaltet werden, wenn der
zugehörige Taster die passende Position
meldet.

Quellen
[1] Les Machines de L’île, Parc des

Chantiers, Boulevard Léon Bureau,
44200 Nantes

[2] Dirk Fox: PID-Regler – eine experi-
mentelle Einführung. ft:pedia 4/2021,
S. 62–72.

[3] Christian Bergschneider, Stefan
Fuss: ftSwarm – Das Prinzip
Heinzelmännchen. ft:pedia 2/2021,
S. 107–111.

2  Die hier dargestellte Syntax entspricht dem aktu-
ellen Entwicklungszweig der ftSwarm-Firm-
ware. Sie wird voraussichtlich in Q1/26 released.

https://www.lesmachines-nantes.fr/de/
https://ftcommunity.de/ftpedia/2021/2021-4/ftpedia-2021-4.pdf#page=62
https://ftcommunity.de/ftpedia/2021/2021-2/ftpedia-2021-2.pdf#page=107
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Tipps & Tricks

Die fischertechnik-Leiter

Ludger Mäsing

Die fischertechnik-Leiter ist schon ein besonders interessantes Bauteil. Sie wird so gut wie gar
nicht in irgendwelchen Modellen verbaut.

Überblick
Die Leiter (fischerform 3115X bzw.
fischertechnik 130925) gibt bzw. gab es in
drei verschiedenen Varianten:

1. Seit 1983 gab es laut der ft-Datenbank
bereits eine rote Leiter von fischerform.

2. Dann kam die graue (in Abb. 1 im
Hintergrund).

3. Später gab es noch eine in Grau/Silber
(in Abb. 1 im Vordergrund).

Abb. 1: Vergleich zweier der Leitern

Die vordere hat einen Glitzereffekt,
während die hintere einfarbig grau ist. Die
rote Hülse habe ich dort nur hingestellt,
damit die Kamera einen Fokus hat. Es war
nicht einfach, ohne die Hülse ein gutes Foto
zu machen.

Verbindung von Leitern
Starre Verbindung

Wie verbindet man nun die Leiter sinnvoll
mit den „normalen“ fischertechnik-Baustei-
nen? Ganz einfach: Zwei Bausteine 15 und

ein Baustein 5 passen genau zwischen die
Seitenwände. Dann verbaut man nur noch
drei Federnocken, schiebt diese auf einen
oder auf beide Bausteine und klemmt die
Leiter darauf. Die Federnocken passen
genau zwischen die Leitersprossen, sodass
diese einen sehr guten Halt hat.

Abb. 2: Verbindung mit Bausteinen

Möchte man zwei Leitern miteinander ver-
binden, so ist dieses auch recht einfach
möglich. Die Sprossen der Leitern sind
breiter als die fischertechnik-Achsen. Zwei
I-Streben, ein paar Achsen und für jede
Bohrung der Strebe vier Klemmbuchsen 5
sind alles, was man benötigt. Das ergibt eine
solide Verbindung.

Abb. 3: Verbindung zweier Leitern

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%223115X%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22130925%22
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Gelenkige Verbindung

Abb. 4: Leitern mit Gelenk, gestreckt

Manchmal benötigt man vielleicht keine
starre, sondern eine bewegliche Verbin-
dung. Auch das ist möglich. Es genügen
jeweils zwei Verbindungsstücke 15, zwei
Klemmhülsen und einen Baustein 5 × 15 ×
30 mit drei Nuten. Die Klemmhülsen
passen von der Länge her gerade so durch
die Löcher der Leiterseitenwand, sodass
man noch ein Verbindungsstück 15 auf-
schieben kann. Das hält super!

Abb. 5: Leitern mit Gelenk, abgeknickt

Ein erster Versuch: Die mittlere rote Bau-
gruppe bildet das Gelenk, das kann man hier
gut erkennen. An den beiden äußeren, die

Abb. 6: Gelenk an einem Anhänger
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hier nicht unbedingt erforderlich sind,
können Anbauten vorgenommen werden.
Man kann aber auch eine I-Strebe an einem
Leiterende überstehen lassen und dort die
zweite Leiter anbringen.

Leitern aufeinander gleiten
lassen

Abb. 7: Leitern gleiten aufeinander (1)

Abb. 8: Leitern gleiten aufeinander (2)

Das Gleiten zweier Leitern aufeinander
funktioniert auch. Dazu benötigt man zwölf
Bausteine 7,5, sechs Klemmhülsen, sechs

Verbindungsstücke 15, vier Bauplatten
15 × 45 und zwei Verbindungsstücke 45.
Der Aufbau ist in Abb. 7 gut zu erkennen.
Diese Baugruppe wird an der unteren Leiter
befestigt. Die obere gleitet dann hin und her.

Drehbewegungen übertragen
Wem das an Bewegung noch nicht aus-
reicht, dem kann geholfen werden. Es ist
z. B. auch möglich, eine Mechanik an der
Seite der Leiter anzubringen (Abb. 9).

Von rechts oben vom Kardangelenk kommt
eine Drehbewegung an. Diese wird zuerst
an der oberen Seite entlanggeführt, dann
durch die Leiter hindurch und letztendlich
ein Stück an der unteren Seite entlang. Die
Befestigung der Bausteine 15 mit Bohrung
geschieht ebenfalls mit Klemmhülsen und
Verbindungsstücken 15. Die Durchführung
durch die Leiter geht mit Hilfe von zwei
Rastachsen mit Kegelzahnrad, zwei Hülsen
15 und einer Rastkupplung.

Abb. 10 und 11 zeigen eine geänderte Ver-
sion der Durchführung. Die Klemmbuchse
5, die sich in der Leiterseitenwand befindet,
sollte sich hier leicht drehen lassen. Es gibt
bei den Klemmbuchsen kleine Unterschie-
de. Manche machen ihrem Namen alle Ehre
und klemmen wirklich. Das soll aber hier
nicht sein. Eine Rastachse mit Kegelzahn-
rad, zwei Riegelscheiben und zwei Klemm-
buchsen 5, das Ganze zwei Mal, die Rast-
kupplung dazu werden verbaut.

Abb. 9: Drehmoment-Übertragung
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Die vier Riegelscheiben und die sichtbaren
Klemmbuchsen 5 sollten bei diesem
Beispiel sehr fest sitzen.

Abb. 10: Durchführung durch die Leiter

Der Aufbau kann noch dezenter gestaltet
werden: Die Bausteine 15 mit Bohrung
wurden durch Gelenkwürfel-Zungen
ersetzt. Das sieht auch etwas besser aus.
Weil die Zungen so nicht gut ins Raster
passen, muss man hier Abstandsringe und
Klemmbuchsen einbauen.

Abb. 11: Variation der Drehübertragung

Gleiten durch
Drehbewegungen

Abb. 12: Gleiten mit Zahnrad

Abb. 12 zeigt eine Kombination aus den
vorher beschriebenen Baugruppen. Zwei

Leitern gleiten übereinander. Mit Hilfe des
Zahnrades der Seiltrommel schiebt sich die
obere Leiter vor und zurück.

Abb. 13: Gleiten mit Kette

Anwendungen dafür gibt es natürlich auch:

Abb. 14: Anhänger

Dieses Modell war der Anhänger meines
„Riesen-LKW“ [1].

Abb. 15: Riesen-LKW

Es geht aber auch noch anders: Abb. 17, 19
und 20 zeigen einen Bahnübergang mit
Schranke unter Verwendung der Leitern.
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Abb. 17: Schranke geöffnet

Abb. 18: Schrankenbefestigung

Die Halterung der Leiter ist schnell kon-
struiert. Dazu benötigt man lediglich zwei
Knotenplatten, vier Federnocken, vier Bau-
platten 15 × 15, vier Bausteine 7,5, acht
Klemmbuchsen 5, eine Metallachse 60 oder
länger, drei K-Achsen 30.

Das waren nur einige Beispiele dafür, wie
man die fischertechnik-Leiter nutzen kann.
Euch fallen bestimmt noch weitere ein.

Quellen
[1] Ludger Mäsing: Riesen-LKW. Im

Bilderpool der ft-Community, 2012.

Abb. 16: Rampe des Anhängers

https://ftcommunity.de/bilderpool/modelle/radfahrzeuge/lkw/riesen-lkw/34082/
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Abb. 19: Schranke geschlossen

Abb. 20: Bahnübergang komplett mit Gleisen
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Tipps & Tricks

Federn und Dämpfer für fischertechnik-Modelle

Ludger Mäsing

Wie kann man große und schwere Modelle gut federn? Verwendet man die Original-fischer-
technik-Federn, Blattfedern oder Dämpfer? Dämpfer werden im RC Modellbau eingesetzt und
leisten dort einiges. Es gibt sie als Reibungsdämpfer oder als Öldruckstoßdämpfer. Beide Arten
werde ich vorstellen.

Zur Einführung
Bereits bei meinem „Riesen-LKW“ (Abb. 1
[1]) hatte ich das Problem, dass die blauen
fischertechnik-Federn irgendwie nicht aus-
reichten. Damals hatte ich pro Seite zwei
übereinander und das Ganze fünffach in
Reihe doppelt aufgebaut. Ich benötigte also
40 Federn nur für die hinteren Achsen. Das
kann man auf Abb. 2 gut erkennen. So hatte
ich eine Federung, die relativ gut ausreichte.

Aber irgendwie war das doch noch nicht
ganz so toll. Heute, nachdem der LKW
leider wieder in seine Einzelteile zerlegt ist,
ist mir zufällig mein altes RC-Auto (Tamiya

„Boomerang“) in die Hände gefallen.
Dieses hatte ich mir im Januar 1989
zugelegt.

In dem, wie Tamiya schreibt, „Hoch-
leistungsgeländefahrzeug mit Allrad-
antrieb“ sind Öldruckstoßdämpfer einge-
baut. Es hat eine allseitige Einzelrad-
aufhängung über Doppelquerlenker mit
einem vorderen, doppeltwirkenden und
hinten zwei einzelnen Öldruckstoß-
dämpfern. Diese Dämpfer sind leider nicht
einzeln erhältlich. Ich habe sie einmal aus-
gebaut und etwas nachgemessen.

Abb. 1: Riesen-LKW [1]
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Abb. 2: Federung der Hinterachsen
des Riesen-LKW

Der vordere Dämpfer ist ca. 8,3 cm lang
(Loch zu Loch) und hat einen Hub von
1,7 cm. Der Federweg kann durch entfernen
von X3 und X4 auf 2,5 cm erweitert
werden. Die hinteren sind ca. 10,3 cm lang
(Loch zu Loch) und haben einen Hub von
2,4 cm. Der Federweg kann hier durch ent-
fernen von T4 und T5 auf 3,6 cm erweitert
werden. Somit braucht dann nicht so viel
Kraft aufgewendet zu werden. Die Bohrung
ist 4 mm weit, passt also gut ins fischer-
technik-Raster.

Damit ihr Euch vorstellen könnt, wie diese
Dämpfer funktionieren, habe ich vier Bilder
(Abb. 3 bis 6) aus einer späteren Bau-
anleitung (aus dem Jahr 2008) angefügt.
Die Firma Tamiya hat mir freundlicher-
weise erlaubt, die Bauschritte mit den
Öldruckstoßdämpfern hier zu zeigen. Dafür
möchte ich mich recht herzlich bedanken.

Wichtig ist: Das Öl muss oft separat dazu
gekauft werden.

Abb. 3: Tamiya-Anleitung (Abb. 19)

Abb. 4: Tamiya-Anleitung (Abb. 20)

Abb. 5: Tamiya-Anleitung (Abb. 21)

Abb. 6: Tamiya-Anleitung (Abb. 22)
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Bei meinem RC-Modell „Boomerang“ habe
ich damals „Tamiya Damper Oil Soft“
genutzt. Ein passendes Öl gibt es z. B. hier:

¶ Quelle:
https://tamico.de/Tamiya-
Stossdaempferoel-Soft-9ml-400

¶ Preis:
20 ml = 2,99€

Bei Interesse kann man unter [2] die
komplette Bauanleitung des Racers
„Boomerang“ einsehen.

Verschiedene Dämpfer
Es folgen einige Beispiele für Aluminium-
Dämpfer in diversen Längen. Sie machen
optisch schon einen guten Eindruck. Ob sie
gut funktionieren, kann ich nicht sagen,
weil ich noch keinen davon getestet habe.
Der Unterschied liegt nicht nur im Material.
Beim ersten Beispiel ist die Feder im
Kolben verbaut. Ich denke, dass so auch nur
ein fester Wert für die Federung existiert.

Bei den Dämpfern von Tamiya konnte man
den Federweg durch Entfernen der Ringe
ein wenig variieren.

ZERO RC

Abb. 7: Dämpfer von ZERO RC

Abb. 8: Explosionsansicht

¶ Außendurchmesser:
9 mm

¶ Durchmesser Endloch:
2,5 mm

¶ Endbreite:
5,5 mm

¶ Preis für vier Stück (Lieferung ohne
Öl!):
9,45 € – 10,19 €

¶ Länge (Loch zu Loch):
53, 59, 65, 71, 77 mm

¶ Hub:
12, 14, 17, 19, 22 mm

¶ Gewicht:
23, 25, 27, 28, 30 gr.

¶ Bezugsquelle:
https://de.aliexpress.com/item/1005008
001245845.html

Die Verbindung zum fischertechnik-
System könnte mittels passender gerändel-
ter Gewindeeinsätze geschehen (wie sie
z. B. bei den fischertechnik-Gewindebau-
steinen Anwendung finden). Firma GHW
bietet diese auch in M 3, M 2,5 u. a. an.

Abb. 9: Dämpfer mit außenliegenden Federn

https://tamico.de/Tamiya-Stossdaempferoel-Soft-9ml-400
https://tamico.de/Tamiya-Stossdaempferoel-Soft-9ml-400
https://de.aliexpress.com/item/1005008001245845.html
https://de.aliexpress.com/item/1005008001245845.html
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Bei der Variante in Abb. 9 liegt die Feder
außen. Die Federvorspannung kann durch
einen Stellring stufenlos eingestellt werden.
Diese Dämpfer sind laut WWW schon
fertig mit Öl befüllt.

Reely – Conrad

1/10 Aluminium Gewinde-Öldruckstoß-
dämpfer Rot-Metallic mit schwarzen
Federn:

¶ Länge:
90 mm

¶ Hub:
11,3 mm

¶ Preis für vier Stück:
18,99 €

¶ Bezugsquelle:
https://www.conrad.de/de/p/reely-1-10-
aluminiumoeldruckstossdaempfer-rot-
metallic-mit-federn-schwarz-90-mm-
4st-2469813.html

Abb. 10: INJORA Aluminium Stoßdämpfer mit
zwei Sätzen Federn unterschiedlicher Härte,

Schrauben und Unterlegscheiben;
Lieferung ohne Öl

¶ Außendurchmesser:
18,0 mm

¶ Durchmesser Endloch:
3,0 mm

¶ Preis zwei bzw. vier 4 Stück:
16,99 € bzw. 30,84 €

¶ Länge (Loch zu Loch):
90, 100, 110, 120 mm

¶ Hub:
17, 22, 27, 32 mm

¶ Bezugsquelle:
https://de.aliexpress.com/item/1005004
599082114.html

JoYonDa/NEW ENRON

Abb. 11: JoYonDa/NEW ENRON-
Ölstoßdämpfer

So wie es in Abb. 11 aussieht, werden die
Kugelköpfe und Schrauben auch hier sepa-
rat mitgeliefert. Auf Grund dessen könnte
die Bohrung passend für fischertechnik-
Achsen sein. Laut WWW sind die Dämpfer
bereits mit Öl befüllt.

¶ Preis für zwei Stück:
ab 5,27 €

¶ Außendurchmesser:
12 mm

¶ Durchmesser Endloch:
vermutlich 4 mm

¶ Länge (Loch zu Loch):
75, 80, 90 mm

¶ Hub:
18, 20, 22 mm

¶ Bezugsquelle:
https://de.aliexpress.com/item/1005006
688951993.html

https://www.conrad.de/de/p/reely-1-10-aluminiumoeldruckstossdaempfer-rot-metallic-mit-federn-schwarz-90-mm-4st-2469813.html
https://www.conrad.de/de/p/reely-1-10-aluminiumoeldruckstossdaempfer-rot-metallic-mit-federn-schwarz-90-mm-4st-2469813.html
https://www.conrad.de/de/p/reely-1-10-aluminiumoeldruckstossdaempfer-rot-metallic-mit-federn-schwarz-90-mm-4st-2469813.html
https://www.conrad.de/de/p/reely-1-10-aluminiumoeldruckstossdaempfer-rot-metallic-mit-federn-schwarz-90-mm-4st-2469813.html
https://de.aliexpress.com/item/1005004599082114.html
https://de.aliexpress.com/item/1005004599082114.html
https://de.aliexpress.com/item/1005006688951993.html
https://de.aliexpress.com/item/1005006688951993.html
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Abb. 12: Kugelköpfe

Einige der Dämpfer haben auf einer Seite
eine Aufnahme für einen Kugelkopf wie in
Abb. 12. Für diese gibt es eine wunderbare
Erweiterung. Diese Teile würden gut in
einen Gewindebaustein passen. In manchen
Fällen ist die Bohrung des Dämpfers aber so
groß, dass eine fischertechnik-Achse direkt
hineinpasst.

Man suche im WWW nach 4 mm Kugelkopf
M4 oder der Tamiya-Artikelnummer
319804831

¶ Preis 2 Stück:
ab ca. 3,50 €

ZuoLan

Abb. 13: ZuoLan Aluminium Öl-Dämpfer
(werden ohne Silicon-Öl geliefert!)

Auch bei den Dämpfern in Abb. 13 werden
die Kugelköpfe und Schrauben separat mit-
geliefert. Aus diesem Grund könnte die

Bohrung passend für fischertechnik-Achsen
sein.

¶ Preis für vier Stück:
14,99 €

¶ Länge (Loch zu Loch):
55 mm

¶ Hub:
10 mm

¶ Durchmesser Endloch:
vermutlich 4 mm

¶ Bezugsquelle:
https://www.amazon.de/ZuoLan-
Aluminum-
Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-
Absorber-
D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260
-9610391-9957255

INJORA

Abb. 14: INJORA Federstoßdämpfer mit
innenliegender Feder (1)

Abb. 14 und 15 zeigen ein Komplettset mit
sechs Federn und Befestigungsmaterial. Öl
ist nicht enthalten.

¶ Preis für zwei Stück:
10,73 €

¶ Endloch mit Alu-Kugelkopf:
3,0 mm

https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255
https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255
https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255
https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255
https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255
https://www.amazon.de/ZuoLan-Aluminum-Sto%C3%9Fd%C3%A4mpfer-Absorber-D%C3%A4mpfer/dp/B0FBGN2J82/260-9610391-9957255


Heft 4/2025 ft:pedia

26

¶ Außendurchmesser:
14,0 mm

¶ Länge (Loch zu Loch):
90, 100, 110, 120 mm

¶ Hub:
keine Angaben

¶ Bezugsquelle:
https://de.aliexpress.com/item/4000308
585052.html

Abb. 15: INJORA Federstoßdämpfer mit
innenliegender Feder (2)

JVRWSC

Abb. 16: Großes- Öl-Stoßdämpfer-Set

Abb. 16 zeigt ein Beispiel für ein großes Öl-
Stoßdämpfer-Komplett-Set von JVRWSC
(möglicherweise passen die mitgelieferten

Rändelmuttern in einen Baustein 15 mit
Ansenkung):

¶ Preis für sechs Stück mit Federn,
Befestigungsmaterial und Öl:
15,14 € – 52,76 €

¶ Länge (Loch zu Loch):
keine Angaben

¶ Hub:
keine Angaben
Bohrung: keine Angaben

¶ Bezugsquelle:
https://de.aliexpress.com/item/1005008
682993548.html

TAMIYA

Abb. 17: Tamiya Ersatzteil DT-01
Stoßdämpfer-Set

Tamiya bietet ein Komplett-Set mit je zwei
kurzen und zwei längeren Dämpfern zu
einem recht günstigen Preis an (Abb. 17).
Zum Einstieg und Testen ist das, denke ich,
eine gute Sache.

Bei diesen Dämpfern handelt es sich um
Reibungsdämpfer, es wird also kein Öl
benötigt. Das Material ist Kunststoff mit
Metallfeder. Dieses Dämpfer-Set habe ich
erhalten und kann deswegen nähere Anga-
ben machen. Die Bohrungen auf beiden
Seiten sind 4 mm weit und passen somit
wirklich gut ins fischertechnik-Raster. Da
die Metallstange recht dünn ist, wirken die
Dämpfer etwas instabil. Nicht aber so, dass
ich sagen müsste, dass diese nicht geeignet
sind. Ich bin damit gut zufrieden.

https://de.aliexpress.com/item/4000308585052.html
https://de.aliexpress.com/item/4000308585052.html
https://de.aliexpress.com/item/1005008682993548.html
https://de.aliexpress.com/item/1005008682993548.html
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¶ Durchmesser Endloch:
4,0 mm

¶ Außendurchmesser:
ca. 16 mm

¶ Länge (Loch zu Loch):
ca. 71 bzw. 92 mm

¶ Hub:
ca. 14 bzw. 20 mm

¶ Kraftaufwand bis Maximum:
ca. 900 bzw. 1.000 gr.

¶ Preis für zwei mal zwei Stück:
10,99 €

¶ Bezugsquelle:
https://www.modellbau-
seidel.de/index.php?firma=Tamiya&bes
t=9415375

Dämpfer in fischertechnik-
Modellen
Aufbau mit Reibungsdämpfern

Abb. 18 zeigt einen ersten Test mit den
gerade beschriebenen Tamiya-Reibungs-
dämpfern. Ein Dämpfer reicht bei dieser
Konfiguration bei weitem nicht aus, obwohl

er 1.000 g „Kraftaufwand“ bis Maximum
braucht. Der komplette Federweg wird in
dieser Baugruppe nicht erreicht, weil die
Hebel zu kurz sind. Möchte man eine gute
Federung haben, sollten die Dämpfer schon
außen angebracht werden (ähnlich wie auf
dem zweiten Bild beim großen LKW), und
das auf jeder Seite, oder man verwendet die
Öldruckstoßdämpfer. Der Baustein 15 hat
kein bauliches Erfordernis; er dient ledig-
lich dazu, die Baugruppe etwas anzuheben.
Die Räder würden außen angebaut werden.

Abb. 19 zeigt den Aufbau von der Seite. Es
gibt bestimmt noch weitere Möglichkeiten,
die ich aber hier nicht alle zeigen möchte.

Nebenbei passt der rote Dämpfer farblich
sehr gut zu fischertechnik.

Pneumatische Federung

Porsche-Makus hat ein schönes Beispiel für
eine pneumatische Federung entwickelt
(Abb. 20). Näheres dazu findet man unter
[3].

Abb. 18: Eine mögliche Konstruktion

https://www.modellbau-seidel.de/index.php?firma=Tamiya&best=9415375
https://www.modellbau-seidel.de/index.php?firma=Tamiya&best=9415375
https://www.modellbau-seidel.de/index.php?firma=Tamiya&best=9415375
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Abb. 20: Federung mit Pneumatik-Zylindern
von Porsche-Makus

Blattfedern

Auch Blattfedern aufzubauen ist möglich.
Abb. 21 zeigt einen Blick von oben auf
einen ersten Versuch. Hier sind zwei
Achsen mit jeweils zwei Blattfedern auf-
gebaut. Die Blattfedern sind hier nur am
mittleren Rollenlager befestigt. Hier
würden sich die neuen schwarzen (208438)
optisch besser machen. Das andere Ende
liegt lose im dazugehörigen äußeren Lager
und wird nur durch den Verbinder 15 am
Herausrutschen gehindert. Die Federung
geschieht zusätzlich noch mit vier schwar-
zen fischertechnik-Federn, die zwischen die
roten Bausteine 15 mit Bohrung und dem
Aluträger eingebaut werden. Diese fehlen
noch auf dem Bild.

Abb. 19: 3/4-Ansicht

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22208438%22
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Abb. 22: Blick von unten

Abb. 23: Halterungen mit Klemmringen

Abb. 24: Konstruktionsvariante

Abb. 25: Blick von unten unter den
geänderten Aufbau

Abb. 21: Blattfedern aus fischertechnik



https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22130593%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232315%22
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